
WIr U115 besinnen, WITr 1n diesem Herbst 450 Jahre zurück den berühmten
Thesenanschlag denken. Er wıll u1ls dienen, VO  3 einer knechtischen un gESELIZES-
CHSCH, ber auch selbstherrlıchen Haltung frei z.u werden. » Da 1STEI Herr Christus
spricht: JIut Buße, hat N wollen, daß das I1 Leben der Christen ıne
uße seın soll.«

UCHBES  ECHUNG auf ein '"LThema e1n, das 1n den letzten
Jahren Unrecht in den Hınter-

Geist un Geschichte der Reformation. grund &F: Gerhard Ebeling lıe-
Festgabe für HANNS ÜCKERT ZU 65 tert 1m Anschluß die Retormatoren
Geburtstag dargebracht VO  ; Freunden, 1ine tiefschürfende Untersuchung über
Kollegen und Schülern. Arbeıten ZULX dıe Relatıon zwischen Gotteserkenntnis
Kırchengeschichte 38 Berlıin: Walter de un Selbsterkenntnis, wobe1l insbeson-
(sruyter 1966, V, 4856 ere die Frage der Vorordnung der
Der bekannte Tübinger Kırchenhistor1i- ınen VOT der anderen der ıhre wech-
ker Rückert hat seinem 65 Geburts- selseıtige Komplementarität behandelt
tag eine stattlıche Festschrift erhalten, die wird. Martın Schmidt, der Nachfolger
VO  3 selinen beiden Schülern Heinz Lie- Heıinriıch Bornkamms 1in Heidelberg,
bing un Klaus Scholder herausgegeben schildert die Rechtfertigungslehre bel1
worden St.: Unter den run! Beıiträ- dem englischen Theologen Rıchard Ho0o-
CN finden sıch viele gewichtige Un- ker
tersuchungen bestimmten Problemen, An sıch hätten auch die anderen Bei-
daß unmöglich ist, 1ne detaillıerte rage verdient, kurz genannt werden;
Würdigung geben. Es kann lediglich doch muß a4us Raumgründen darauf VOCI-

zıchtet werden. Die stattlıche Festschriftauftf einıge Aufsätze hingewiesen werden,
die wohl breiteres Interesse verdienen. gibt Zeugnis VO  3 dem großen wWwI1issen-
Martın Ize erortert das Verständnis der schaftlıchen un! theologischen Echo, das
Passıon Jesu 1m ausgehenden Miıttelalter dıe Arbeit Rückerts seit langem gefun-
und kann dabe1 gewisse Vorformen aut- den hat. Rückert seinerseıits ist Schüler
zeıgen, die das lutherische D INE« da- VO  w arl Holl BEeEWESCNH, un: i1st durch
mals gehabt hat. Heıinrıch Bornkamm diesen wIe durch jenen das NEUEC Ver-
geht auf die viel erorterte Frage der eständnıs der Reformation, dem 1n
Tatsächlichkeit des Thesenanschlages eın den letzten Jahrzehnten gekommen ist,
und entscheıidet sıch mit manchen NECUECTI wesentlich herbeigeführt worden. Die
Gründen serloh un! für die Ausstrahlung der theologischen Arbeıt
Historizität, obwohl zug1bt, daß die VOonNn Rückert hat sich darum auch nıcht
Überlieferungsbasis schmal 1st. Robert auf die Kirchengeschichte beschränkt,
Stupperich schildert das Fraterhaus 1ın sondern auch andere Dıiszıplinen betrof-
Herford, dessen Geschichte tür Luthers ten und nıcht 7zuletzt auyıch einen großen
Stellung ZU) Mönchtum interessant 1st. Kreis erreicht, der heute in der kirch-
Erwin Mülhaupt würdigt noch einmal lichen Arbeit steht, ber 1n dieser Fest-
Luthers Auffassung VO] politischen schrift nıcht Wort gekommen ist.
Auftrag eines Christen und geht damıt Bernhard Lohse
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